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Deutsche Colouisteu .

?
.

Im Aprilheft des „ Forum " bringt Professor Gcsscken
eine Abhandlung über die Deulschcn als Auswanderer und
Colonisten , worin er die bekannte Erscheinung bespricht , daß
ungleich den englischen Auswanderern die Deutschen keine
selbstständigen Gemeinwesen im Auslande bilden , keine
Colonien zu gründen verstanden haben , die in politischem
und commerciellcm Verbände mit dem Aluttcrlande ge¬
blieben sind , sondern in der Nationalität , welcher sie sich
zugctvendet haben , aufzngchen pflcgeil . llcbervölkernng unb
eine wirthschaftliche Lage , welche des Milbewerbs der ein¬
heimischen Industrien im Weltmarkt halber den Arbeiter
schlecht zahlt uub nährt , sind , wie in England und Irland
die Triebfeder der Auswanderung , die für das Mutterland ,
wennschon dadurch etwas mehr Luft für die Zurückbleibcn -
den geschaffen wird , doch kein Segen ist , denn sie rekrutirt
sich aus den lebenskräftigsten Elementen und entzieht außer¬
dem für die Erziehung der Auswanderer ausgewandten
Capital dem Heimathland auch ein bedeutendes Baarver -
mögen . In der Zeit vom Jahre 1820 bis 1888 wan¬
derten aus Deutschland etwa 6,000,000 Menschen ans und
rechnet mail auf jeden derselben nur eine Baarschaft vou
D . 100 , so ergicbt sich daraus ein Verlust zum Betrage von
D . 600,000,000 während dieser Periode .

Deutschland hat sich aus einem Ackcrbanlande , das seine
Bewohner selbst zu ernähren vermochte , zu einem Industrie -
laude entwickelt , welches sein Minus in Nahrungsmitteln
aus dem Auslande decken muß . Für die Ausfuhr seiner
industriellen Erzeugnisse aber leidet Deutschland unter man¬
cherlei Nachthellvu . Seine bedeutendsten Jndustriebezirkc
sind auf fremde Häfen , wie Amsterdam , Rotterdam , Ant¬
werpen , Havre angewiesen ; seine reichsten Kohlcnadern
liegen zu weit vom Meer . Ihn die Concurrenz mit bester
situirten Industrien aufnchmcn zu können , muß daher
Deutschland billiger prodnciren , d . h . niedrige Arbeitslöhne
zahlen . Die ungünstige Lage der arbeitenden Elasten wird
noch dazu durch die Ersparung menschlicher Arbeit , herbei¬
geführt durch stets neue Erfindungen und Verbesserungen
im Maschinenwesen , ungünstiger gestaltet . Als ein ganz
natürliches Sicherheitsventil erscheint daher die Auswande¬
rung , die aber , wie gesagt , wegen Mangel an colonialer
Organisation nur dem Auslande zu Gute kommt . Selbst
in Brasilien , wo sich die Deutschen vorwiegend in den
Provinzen Rio Grande do Snl , Sao Paulo , Parana und
Sta . Catharina angesicdelt haben und eine Bevölkerung
v . n etwa 250,000 bilden , sind sie staatsangehörig ge¬
worden .

Im Mittelalter waren die Deutschen eine Nation von
ausgesprochenem Colonisationstalent . Sie verdrängten die
Slaven aus dem Gebiete zwischen Elbe und Oder , setzten
sich in den baltischen Provinzen fest , an der unteren Donau ,in Ungarn und Transylvanicn , die Hansa hatte ihre Nieder¬
lassungen in England , Flandern , Norwegen , Schweden und

in Rußland bis nach Novgorod hin . Mit der Zersplitterung
Deutschlands nahm das ein Ende und erst der große Kur¬
fürst von Brandenburg nahm den Colonisationsgedankcn
wieder auf , doch hatten seine Nachfolger kein Berständniß
dafür . Friedrich Wilhelm der Erste verkaufte die preußischen
Colonien an Holland . Der neuen Colonialpolitik des
Deutschen Reiches ging eine erfreuliche Ausdehnung und
Erstarkung des deutschen überseeischen Handels voraus .
Bismarck verhielt sich anfangs ablehnend gegen die Colonial¬
schwärmer . Der rheinischen Missionsgesellschast , welche im
Jahre 1880 um Schutz für ihre südwest - asrikanifche Handels¬
gesellschaft nachftichte , verweigerte er denselben , später jedoch
stellte er die Lüderitz ' schc Grüudnng in Angra Pcgueua
unter deulschcn Schutz und ließ England , welches auf die
Gründungen in Kamerun und Togoland eifersüchtig war , in
einer scharfen Note , am 1 . August 188 -1 , wissen , daß er be¬
absichtige , das deutsche Schutzrccht aufrecht zu erhalten . Die
deutsche Colouialpolitik der letzten sechs Jahre hat den

culhnsiastischcn Hoffnungen ihrer Befürworter freilich nicht
entsprochen , doch immerhin Erfolge anfzuweisen , andernfalls
wären England und andere Mächte nicht so eifersüchtig auf
die Ausdehnung deutschen Gebietes in Afrika .

Aber , was immer auch die Zukunft der deutschen
Colonien sein mag , für die deutsche Auswanderung , das ge¬
steht der Verfasser zu , haben sie keine Bedeutung . Der
Deutsche mag als Kaufmann , Fabrikaufscher , Ingenieur und
dergleichen dort leben , für den deutschen Ansiedler ist das
Gebiet in Folge seines tropischen Climas nicht geschaffen .
Ackerbau - Colonien der Kaukasier können nur in der ge¬
mäßigten Zone gedeihen . Der Verfasser lenkt deshalb
seinen Blick auf die vorgcschlagcue Ansiedlung deutschcr
Answandercr in den dünn besiedelten Gegenden von Un¬
garn , Polen , des Balkan und in Rußland , wo freilich von
reichsangehörigen Colonien nicht die Rede sein könnte , er
nimmt auch die fruchtbaren aber verödeten türkischen Pro¬
vinzen Anatolien und Babylonien in Aussicht , doch er
vergißt hinzuzufügen , daß die deutsche Cokonie,

'
etwa nach

dem Muster des englischen Canada und von Australien , unr¬
ein Traum ist , dessen Verwirklichung der natürliche Strom
der Auswanderung nach der westlichen Hemisphäre schon
längst verneint hat . Den materiellen Verlust wird Deutsch¬
land im nalnrgcmäßcu Ausglcichuugsprozeß der Bcvölkernngs -

zahlcn der alten und neuen Welt schon ertragen müssen ,
dagegen darf sich die Stamnimutter damit zufrieden geben ,
daß ihr Fleisch und Blut die werdenden Generationen und
Nationen „ germanisch vermittelt .

"

Locales .
Wiesbaden , 25 . April .

* Zuv Geltttttvaag . Am 25 . April 1521 er¬
hielt Luther den Befehl Kaiser Karl V . , des anderen Tages
Worms zu verlassen , binnen 20 Tagen nach Wittenberg zn -

rückzukehrcn und unterwegs weder durch Predigen , noch durch
Schriften das Volk aufzurcgen . Ta Ermahnungen vergeb¬
lich gewesen seien , so sehe sich der Kaiser veranlaßt,

'
als

Schirmherr des katholischen Glaubens weiter zu verfahren .
Es ist imnicrhin auzucrkcnncn , daß der Kaiser , obschon mau
damals des Glaubens war , einem Ketzer brauche man da ?
gegebene Wort nicht zn halten , ungleich seinem Vorgänge ,
Kaiser Sicgismuud , das Luther gegebene kaiserliche

'
Gelei !

aufrecht erhielt und sein Wort nicht brach .

r .
- o ; krrifinnigrr ^ rtrttas . Der gestern hier abgehalten -

frcisuliilge Parteitag w -. r aus allen Gegenden Nassaus sehr zahl¬
reich besucht . Der für die BettrauensmänueiVersammlung vorge -
sehene kleine Saal des „ Nömcrsaal " konnte die Erschienenen nicht
tasten und die Versammlung mutzte daher int großen Saale abgc -
halten werden , wo alle Tische dicht besetzt waren . Ter Vorsitzende
des Landesausschnsscs , Herr Landgerichtsrath Witz mann , freudig
begrüßt , eröffnete die Versammlung , gab aber dann mit Rücksicht
auf semeit Gesundheitszustand den Vorsitz an seinen Stellvertreter ,
Herrn Landesbankrath Ren sch , ab . Letzterer erstattete Bericht
über die Thäligkcit der Partcilcitnng . Hierauf referirten Deputirte
der einzelnen Wahlkreise . Das Ergebnitz war ziemlich allgemein ,
das ; der Besitzstand der Partei bei den nächsten Reichslagswahlen
von rechts und links aitgcfochteii werde wurde , daß man jedoch
den Kampf gntcn Muths ausuchmcn könne . Den nächsten
Gegenstand der Tagesordnung bildete die Neuorganisation der
Partei . Herr Bankrath Nensch legte den Entwurf

'
eines Statuts

vor , das nach kurzer Discnssion einstinnnige Anttahme fand . Als
Vorsitzender des Laudesausschnsses wurde , da Herr Landgerichts¬
rath Wtßmauu aus Gestindheitsrücksichten eilte Wiederwahl abae -
lehnt hatte , Herr Rechtsanwalt vr . A Iber ti gewählt . Da Herr
Abgeordneter Schenck noch durch eine Brustfellentzündung am
Rnsen verhindert war , Herr Kauffmaun erkrankt ist und

'
Herr

Münch in Folge seiner erst vcr Kurzem übetstandenen schweren Er¬
krankung Temen längeren Bot trag übernehmen konnte , fiel die
öffentliche Veisaniiiilung aus . Dagegen vereinte ein im Schützen -
hossaale abgehalteiies Mittagsniahl die fremden Gäste , sotvie zahl -
rcidte Wiesbadener Parteigenossen noch lange und wurde hier noch
manches zündende Wort gesprochen .

= Todesfälle . Am Samstag Abend starb hier Herr Baurath
a . D . Ilsen er . Tie Beisetzung der Leiche findet in der Familien¬
gruft zn Dotzheim statt . — Ferner sind verschieden der Kgl . Medi¬
zinalrath a . D ., Herr Snnita -tsrath Dr . Julius Frendentheil
und der im Ruhestand lebende langjährige Kammermusiker am
hiesigen Theater Herr Friedrich Schmutzt er .

t
—

.Kändeloregistee . Die Firma „ Schellenberg u . Jacobi "

dahier ist erloschen . — Der Kaufmann Richard Fein von hier ist
PU ,

1 . April in das Handelsgeschäft des Kaufmanns Christian
Wnlleiiiels von hier als Gesellschafter eingetrctcii .

= Konder - Keiiage . Ter vorliegenden Abeud - Ansgabe des
„ Wiesbadener Tagblatt

" ist der am 1 . Mai in Kraft tretende
Fahrplan der Hessischen Ludw igs - Eiseubahn - Gesell -
schaft für alle unsere Bezieher beigegcbcn .

* (Bitte originelle Annonce befindet sich int Inseraleuthcil
einer Nürnberger Zeitung . Es ist da zn lesen : „ Für einen jungen
Mann aus guter Familie , welcher seine Lehrzeit in einem Engrös -
Gcfchust beendet hat , wird eine Stelle als Commis gesucht .

'
Der¬

selbe ist durch eine dreijährige ausschließliche Lehrpräxis in 33rief =
abklatschen , Packetcn - und Briefaustragen , Zeitungsholen , Magazin -
und Hofranmkehren , Abstauben,Laiiivenpntzeii , Kohlenschaufeln ec. ec.
gründlich erfahren und daher im Stande , in den genannten kauf¬
männischen Wissenschaften wirklich Gediegenes zu leisten . Gefällige
Offerten unter Moderne Kanfmannslehre erbeten .

= Ktibrnstreich . In der vergangenen Woche wurden im
Dambachthale an einzelnen Bäumen auf weißem Gntude durch ver¬
schiedenfarbige Striche die Wege nach dem Kellerskopf , Engenhahn
und Slickelmüble bezeichnet . Am Samstage waren bereits eine große
Anzahl der bunten Striche ansgekratzt . Biele Tafeln find so

'
hoch

angebracht , das ; dieser „ Bnbenstreich
"

nur von Erwachsenen ausae -
snhrt werden konnte .

( 3 . Fortsetzung .)

Der alte Papagek .

Novelle von Akkert Schmidt .

Dann und wann verirrte sich auch einmal Jemand zu
ißeter Paul Bergmann , der ihm eine gute Sache und einen
annehmbaren Vorschuß brachte , und so konnte der junge
Rechtsanwalt mit einiger Mühe und Sparsamkeit seine
äußere Existenz wenigstens nothdürstig in Stand halten ,
jumal verschiedene Schuhmacher des Ortes ihn mit der Ver¬
tretung ihrer Rechtsangelegenheiten zn beehren beliebten .

Aber wie kläglich war die Wirklichkeit gegenüber den
Hoffnungen , mit denen er ins geschäftliche Leben eingetrcten .
Leute , die nur mit Mühe und Roth die Examina bestanden ,
die nie gearbeitet hatten , die im Grunde Nichts leisteten ,
Wiellen große Nollen , waren angesehene , würdige Herren
und machten Geld — und er , Peter Paul Bergmann , der
sein Leben lang nichts gethan als gearbeitet , der keinen
anderen Genuß gekannt als das Studium , der in jeder
Westentasche mehr Kenntnisse hatte als jene vornehmen
Lumpen in ihrem ganzen Schädel , er mußte sich begnügen
mit den spärlichen Brosamen , die von den Tischen jener
Stützen der Rechtswissenschaft und der Gesellschaft absielen .

sEine grimmige Wnth kam über ihn , wenn er sich nicht ver¬
hehlen konnte , wie blind doch Fortuna ihre Gaben aus -
strent , wie vor ihr kein Verdienst besieht , wie sie Alles nach
Laune und Willkür vergiebt . lind derweilen Jene ihr
Leben genossen , praßten und feine Weine tranken , stand
Peter Paul in seinem Burcan und rechnete nach , wie lange
leine Kasse noch vorhielt ; und dabei dürstete und lechzte
Inne Seele nach , reiner Lebensfreude und feinem Lebens -
W , und unbefriedigt verzehrt sich sein Sehnen und

Munschen .

Wohl hörte er hier und da seine Fähigkeiten loben ,
wohl rühmte man seine Geschicklichkeit ; das erfreute ihn
freilich , aber seinen Geldbeutel füllte es nicht , von Ruhm
allein kann man nicht leben . Und sein Herz wurde noch
verbitterter , und riesige Wuth quoll darin auf . Als ihm
nun gar — auch der Verlassenste hat immer „ gute Freunde "

,
wenn es gilt ihm einen Tritt zu versetzen — ein Bonmot
zngetragen wurde , das am Biertisch cursirte : Peter Paul
Bergmann wäre unter den Schuhmachern der beste Sach¬
verwalter , war es aus mit ihm . Nirgends mehr erschien er ,
nirgendwo sah man ihn — ob er noch lebe , wovon er lebe ,
wußte Keiner , bald fragte auch Keiner mehr nach ihm , und
er war bei lebendigem Leibe tobt und begraben , bis es
plötzlich eines Tages hieß , Peter Paul Bergmann sei nach
Brasilien gegangen . Keiner wollte cs glauben . Jeder machte
seine Witze über ihn und über Brasilien . Aber das änderte
an der Sache Nichts , ,Peter Paul war wirklich dorthin ab¬
gereist . Und das war so gekommen :

Eines Morgens saß er in seinem Bureau und wartete
der Dinge und der Kunden , die da kommen sollten , denn
seine sogenannte Sprechstunde hatte begonnen — wenn man
anders so sagen kann da , wo stundenlang nicht gesprochen
wird . Peter Paul hatte vollauf Muße , nebenbei fein
Frühstück zu verzehren , das in seiner biderben Einfach¬
heit einen fast grotesken Eindruck machte . Da klopfte
es , freudig erregt sprang er auf , unb

'
herein trat ein

Herr mit einem Stapel von Papieren , die er mit der Bitte ,
sie durchznfehen , dem Rechtsanwalt vorlegte . Peter Paul
hielt ihn zunächst wieder für einen jener Marder , die jeden
jungen Rechtsanwalt mit ihrer unhatlbaren Sache überfallen
und mit Dukoineuteu überschütten . Aber bald gab er diesen
Gedanken auf . Der Fremde war ein Kaufmann ans einer
benachbarten kleinen Stadt , dem eine reiche Erbschaft in
einer Stadt im Innern von Brasilien zugefallen war und

dem es nun darauf ankam , sie zu erheben . In Manaos
am Amazonenstrom war der einzige Bruder seines Vaters
gestorben und hatte ein mächtiges Vermögen hinterlassen , zu
welchem er der nächste Erbe war ; er selbst war unverhei -

rathet nnd halte sich vorgenommen , persönlich nach Brosilicn
zu reifen und selbst die Erbschaft dort flüssig zu machen ;
zu diesem Zwecke wünschte er einen jungen gescheuten Sach¬
walter für seine Begleitiing und zu seinem Beistand zu en -

gagiren . Dr . Peter Paul Bergmann war ihm von einem
Freunde empfohlen , der hier als Schnstermeister wohnte ,
und so forderte er ihn ohne Weiieres auf , mit ihm nach
Brasilien zu reisen .

3 .
Peter Paul fühlte , wie grimmiger Zorn in ihm aufs

steigen wollte , als er hörte , wem er diese neue Kundschaft
verdanke , beim das fatale Bonmot klang ihm plötzlich in die

Ohren . Aber schnell kämpfte er das Gefühl des Unwillens
nieder , beim er übersah sofort die Tragweile unb die Be¬
deutung der ihm gemachten Offerte ; und als Nachmittags ,
bis wohin er sich Bedenkzeit erbeten , der Kaufmann wieder
kam , erklärte er demselben , daß er zu der Reise bereit sei .
lieber die Bedingungen waren sie bald einig : der Kauf¬
mann bezahlte für die Ucberfahrt , für die Kosten des im
Ganzen auf ein Jahr berechneten Aufenthaltes in Brasilien
und für die Rückreise sofort eine vollauf ausreichende Summe
und sicherte dem Rechtsanwalt ein Honorar von zehn Prozent
des ganzen Netto - Ertrages zu , zahlbar in Brasilien bei Er¬
hebung der Erbschaft .

WaS riskirte Peter Paul ? Kundschaft vermißte ihn nicht .
Niemand sehnte sich nach ihm , wenn er abgereist war —
unb was gewann er nicht ? Neber sechszigtausenb Mark
konnte er netto verdienen , vielleicht viel , viel mehr , fremde
ferne Länder sehen , endlich — endlich einmal sein Leben

genießen , seines Daseins sich freuen — er war ja jung , er
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- o - Zezirksansschntz . Sitzung vom 25 . April unter dem
Vorsitze Les Herrn VcrwMtmigSgenchtSbirectors © cliciiueu Regic -

rungSrath von Reichenau . — Tcr OrtSarmeiwetlwnb La » g c n
klagt gegen den Ortsarmeuverband Frankfurt a . M . auf Rück -
ctsätz von 137 Mk . 18 Pf . Uutcrstützuugrkosteu , welche Laugen für
die Verpftegnug des taubstumme » Sotjucs Albert des Taalöbners
Joh . Fr . Graf von Langen , der seinen NuterslützungswoKusitz in

Frankfurt a . M . erworben , aufaen >eudet hat . Der beklagte Orts -
ariuenverbaud Frankfurt a . M . wird deut Klageantrag entsprechend
zur Zahlung der eiugellaotcu Forderung und sämmtlicher Kosten
tcrnrtbeilt . Es folgt die Verhandlung über die Verwaltungsstreit -

sache der Fi . nta Otto Herz & Co . zu Frankfurt a . M . gegen
den Magistrat , städtische Baupolizei daselbst wegen Verweigerung
der Erlaubmff zum Wiederaufbau des in der Nacht zum 9 . April
1891 theilweise durch Brand zerstörten Fabrikgebäudes der Klägerin
an der Liebeuau . Die Klage wurde zurückgewirscu .

-ff- Lrldbrrg - Tnrntag . Der gestern in Frankfurt a . M .
abaehallene Feldberg - Turntag war von den Turnvereiueu der
Main - und Taunusgegend sehr stark besucht ; e -s wareu anwcfeud
der Kreisvertreter Rothermel (Darmstadt ) , der technische Auischuß
des tircises und die Vertreter von 43 Vereinen . Die Hauptpunkte
der Berathung bildete die Abhaltung des diesjährigen und die

Organisation der nächstjährigen Feldbergsesle . Der Gan Frankfurt
hatte seither die Leitnug , aber eine liebe mahnte für die Zukunft
abgelehnt , da er früher stets mit Fehlbeträgen zu rechnen hatte
Es übernahm in Folge d . ssert der Turnverein Homburg das Fest
für 1892 . Der Vertreter desselben theilte die vollste Sympathie
der Bevölkerung von Homburg , so daß ein schönes Turn - und Volks¬
fest in Aussicht steht . Der Turutag erkauute aber auch weiter an , dast es
eine mißliche Sache fei , iu jedem Jahr zu warten ,

bi ? ein Verein das Fest
übernehme ; er beauftragte deshalb einen Fünfer -Ausschuß , bestehend
aus den Herren Münch - Wiesbaden , Schaffuer - Hana » , Schmidt -

Fraukfurt , Koster - Hamburg und Thierolf - Darmstadt , der dem
nächsten Feldbergturrrtage eine Turu -Orduung auszuarbciteu hat .
Der Festtag wurde für dieses Jahr aus den 26 . Juni bestimmt
und als Festturnwart Münch -Wiesbaden , als Obmann Schaffner -

Hanau , als Rechner Kleber -Biebrich und Emmerich - Oberrad be¬
stimmt ; jeder heute vertretene Verein hat einen Kampf¬
richter zu entsenden und die Wettturuer bis 19 . Juni
beim Vorort Hombrtrg auzumeldcn ; spätere Meldungen sind
ungiltig . Ter Festbeiirag beträgt 1 Mk . 40 Pf . Weiter wurde
befch '. osfen , den Herrn Turnlehrer Stahl zu Offenbach zu ersuchen ,
seine Geschichte der 25 Feldbergseste bis auf den heutigen Tag
weiter zu führen ; evetltuell soll auch dies der 5 - Ansschufj thuu .
Dem in Soden zur Kur befiudlichen Professor Euler aus Berlin
wurde ein Gut -Heil und der Gruß des Feldberg -TurutagS ge¬
bracht . Den letzten Pmrkt der TaaeSorduurrg bildete ein Antrag
der Turngefellschaft Wiesbaden auf Kosteu - Ersatz für Heilung eines
1891 auf dem Feldberg beschädigte » Turners . Der Turirtag stellte
nach dem Bericht von Augenzeugen fest , daß der Betreffende durch
Nichtachteu auf den den Stein stoßende » Turner uud durch
unvorsichtiges Vsrueigeu in die Stoffbahn selbst zum
gröffteu Tbeil Schuld gehabt habe uud dazu der
unvermutheter Weise zu weit links m .' Sgt führte Wurf gekommen
sei . Der Turutag erkannte vollständig an , daff ihm eine Verpflich¬
tung zur Kostenerstattung nicht obsiege daß er aber für diesen ein¬
zelnen Fall der Turngescllschaft in Wiesbaden eine Beihülfe von
M Mk . gewähren wolle . Demgemäß tvnrbe beschlossen uud alsdann
mit einem tüchtige » „ Gut Heil

"
aus das 39 . Feldbergfest der Turn¬

tag beendet .
— Zur Ko - eustedk - Lelchcnfeier bemerke » wir noch nach¬

träglich , daß der verstorbene Dichter auch Ehren - Mitglied des
Männergksaug -BereinS „ Friede

" war . Wie man uns mittheilt ,
hatte der Gefeierte sich die Ehren -Mitgliedschaft durch einen Prolog
erworben , welcher bei der 15 . Stiftungsfeier am 14 . September
1890 gesprochen wurde .

— Für Militär - Aumürter . Die Stelle eines Schul - itnb
Turnhalle -Pedellen in Biebrich mit einem jährlichen Gthalt von
900 Mark nebst freier Wohnung und freiem Brande ist zu besetzen .
Bewerbuugsgesuche sind nebst Zeugnissen und Civilversorgungsschem
bis zum 26 . April d . I . bei der Bürgermeisterei Biebrich eiuzu -
reichen .

— Kleine Uotften . Die von Franc » und Juugsrauen des
Eefangvneius „ Eichenzweig

"
gestiftete Fahuenschleise ist

im Erker der Firma Blumetithal L Lilienstein in der Webergaffe
zur Ansicht ausgestellt .

ProvnijirNes .
* Uerfoual Nachrichten . Herr Pfarrnmts - Tandibat Del ß -

n fi n n aus Erbach ist seil dem 1 . April d . I . als Repetent nnr
Seminarium Phi !ippinum der König !. Universität Marburg ange -
sttllt und deshalb vom Köuigl . Cousistorium aus zwei Jahre be¬
urlaubt worden .

- -- Zlcidkustadt , 25 . April . Dieser '
Tage wurde mit dem

Abbruch der sogen . „ Stistsmühle "
begonnen ; der Eigenthümer

derselben , die Firma A . Liebmann II . in Wiesbaden , läßt dieselbe
nach ueuestem System in eine automatische Walzeitmühle mit Wasser -
und Dampfbetrieb umbaue » und das Geschäft wird bedeutend ver¬
größert werden . Wir wüuschen dem Unternehmer besten Erfolg
uud hoffen , daß in Folge unserer Bahnverbiuduug und des jetzigen
Ausbaues der Strecke Schwalbach -Zollhaus sich die Industrie in
unserem Aarlhal noch recht heben möge , zudem es an nutzbaren
Wasserkräften nicht mangelt .

* Ans der Umgegend . 5 » Mainz wurde einem Wirthe
in der Schulstraße Rocht ? aus dem Keller ein ganzes Schwein ge¬
stohlen , das er am Tage vbrher geschlachtet hatte .

In Eltville wurden zu Ostern d . I . aus der Volksschule
75 Kinder entlassen und nur 45 neu ausgenommen .

Zu Biebrich ist der nm Kaserneplatz belegene , bisher von
den Herren föebr . Schmidt gepachtete Eckplatz im Gesarumtflächeit -
gehalt von 36 Ruthen 75 Schuh von Herrn Kaufmann Karl Korb
für 9000 Mk . ersteigert worden . Der Käufer verpflichtete sich , daß
der in die Straffe vorspringende Theil des Platzes so lange in
feiner jetzige » Lage verbleibt , bis der Durchbruch von der Markt¬
straße » ach dem Rheine erfolgt . Hierfür zahlt die Stadtgememde
eine jährliche Vergütung von 10 Mk . an den Besitzer .

In Bocken hei m hatte » kürzlich die Husaren Schießübung .
Gleich bei den ersten Schüsse » kam es vor , daß zwei Man »
verletzt wurden . Das Geschoß war i » die Schutzvorrichtung ringe «
schlagen , hatte die in derselben befindlichen Aspbaltstücke auseinauder -
gerissen und zum Theil gegen die Anzeiger geschlendert .

In Frankfurt feierte am Sonntag Frau Wittwe Wöruer ,
Koselstraße 38 , ihren 95 . Geburtstag , und zwar in seltener Frische
und Gesundheit . Die Greisin vermag nod ) täglich Stunde » lang
» nd ohne Brille die Zeitung oder Bücher zu lese » , und zu stricken .

In Kirdorf feiert heilte Herr I . Wehrheim mit feiner Ehe¬
frau das Fest der Goldenen Hochzeit .

Aus Kassel wird berichtet , daß im Schlosse zu Wilhelmshöhe
schon seit Monate » umfangreiche Vorbereituuge » für den Aufeutlialt
der kaiserliche » Familie getroffen werden . Die Zimmer nud Säle
hoben sich in ein neues Gewand gehüllt ; auch die Möbel sind zum
Tbeil durch reue ersetzt , theils durch Anleibungen in anderen könig¬
lichen Schlössern vervollständigt . Die im Souterrain befindliche
große Küche ist verlegt und umgebaut . Au der Nord feite des
Schlaffes , dem rechten Flügel , der jetzt von Baumanlagen begrenzt
ist , werde » Blumenbeete angelegt , denen die Bäume zum Opfer
fallen .

I » Weilburg sindet am 18 ., 19 . uud 20 . Juni das Sänger -
fest des Lahuthal - Sängerbnudes statt . Der Kirchweihplatz neben
dem Schießhaus wird Festplatz . Als Festmusik wurde die Regiments¬
capelle des 88 . Jnfantcrie -Negimeuts in Mainz bestimmt uud es
werde » dafür bei freier Station 750 Mk . bezahlt .

Iu Höchst beabsichtigen die Sozialdemokraten am 1 . Mai
eilte » Ausflug in den Kaftanienwald bei Mammolshain zu ver¬
anstalten .

In H o f h e i m starb der in weiten Kreise » bekannte Gcmeiube -
förfier Nikolaus Kippert im Alter von 73 Jahren .

In GürSroth feiert am 10 . Juli der Gesangverein „ Ein¬
tracht " sein 15 - jährigcs Stiftttugsfest . Hierdurch dürste der Besuch
der an demselben Tage stattsindeuden Fahnenweihe des Gesang¬
vereins ,,Germania

"
zu Naurod aus der Idsteiner Gegend be¬

einträchtigt werden .

Druischrs Reich .

* Hof - imd Pcesonal - Uacheichteu . Der Kaiser
reiste gestern doch von Eisenach nach Schloß Halberg ( Neun¬

kirchen ) zmil Besuche des Freiherr » von Stumm ab . — An¬

läßlich der Wiederkehr des Todestages Moltkes ließ
der Kaiser durch den Flügt l̂adjutauten Moltke am Sarge
deS Feldmavschalls einen Kranz niederlegen , dasselbe
thaten die Offiziere des Geueralsiabs , das Schweidnitzer und

Oelser Offiziercorps , sowie die Stadt Schweidnitz . Zn der

Obergräditzer Kirche fand eine Todtenfeier statt , der die

gesammle Famile Moltke beiwohnte ; die Bewohnerschaft der

Umgegend strömte tagsüber zum Mausoleum .
* Erokhrrzvg Friedoich vo « Kn » « « feierte am gestrigen

Sonntag das Jubitäum feiner 40 - jäbrigen Regierung . Unter dm
deutschen Fürste » ist keiner , der über die Grenzen seines Laude ?
hinaus im ganzen Reiche größere Verehrung unb Hochschätzirng ge¬
nießt , als er . Als 26 - jähriger Prinz trat er die Regierung feines
Landes an . Sie ist diesem zu einem Segen geworden , Dentschlaud
8 » freudiger Genugthuung . Als Landesfürst befolgte Groffherzog
Friedrich stets die Grundsätze , die er einst in den schönen Worten
ausgesprochen hat : „ Ich konnte nicht finden , daß ein feindlicher
Gegensatz sei zwischen Fürstenrecht und Volksrecht ; ich wollte nicht
trennen , was zusammeugehört und sich wechselseitig ergänzt —

Fürst und Volk , unauflöslich vereint unter dem gemeinsamen ,
schützenden Banner einer in Wort und That geheiligten Verfassung .
Ich spreche die Zuversicht aus , daß es feinen frevelhafte » Versuchen
gelingen werde , dieses beglückeitde Band zwischen Fürst und Volk

zu lockern .
" Wenn Baden mit Recht ei » „ Musterstaat

"
genannt

werden kann , so verdaiikt es das wesentlich seinem musterhaften
Regenten . Als deutscher Fürst trachtete der Groffherzog utiablässig
danach , Deutschlands Einigung zu forbent , das wiedergewouueue
Reich z » stärken . Es bleibt unvergessen , wie er es verstauben hat ,
den Anschluß des Südens au den Nordduud durch Bekämpfung der
Idee eines Souderbtindes vorzubereiten , unvergeffen , daß er schon
int August 1870 bett Bayernkönig aufforderte , Wilhelm I . tue
Kaiserkrone auzubieten , unvergessen , daß ber Zähringer am
18 . Januar 1871 zu Versailles das erste Hoch auf bett Kaiser
Wilhelm ausbrachte . Möge bem allverehrteu Fürsten beschieben
sein , noch lauge seines höhen Amtes segensreich zu walten , zum
Wohle seines schöne » Landes , zur Freude des deutschen Volkes !

* Neues kur Steuerreform : Der Reichs - Anzeiger ver¬

öffentlicht eine längere Mittheiluug über die Absichten derRegiernug
bezüglich ber weitern Steuer -Reform . Danach könnten in Folge ber

Mehrerträgnisse ber Einkommensteuer statt ber Hälfte etwa vier

Fünftel ber Grund - und Gebäude -Steuer an die Comtnunm über¬
wiesen werden . Aber man könne auch jetzt schon die Unterscheidung
des fundirten und unfundirten Einkommens , «welche das letzte Ziel
der Steuer - Reform sein sollte , durchführen , und zwar in Form einer
Ergäuzungssteuer zur Einkommensteuer . Im letztem Falle würde
der Staat auf die Erhebutig ber gesammten Grund - und Gebäude -
Steuer , sowie der Gewerbesteuer verzichten und die Bergwerkssteuer
wesentlich ermäßigen kömien . Damit würde er eine Einnahme von
100 Millionen atifgebeu . Der Staat würde dann die Einuahniev
aus der lex Huene behalten , anstatt dieselben den Kreisen zu über¬
weise » . Der Reich - Anzeiger entwickelt noch einen weitern Plan uni
theilt schließlich mit , diese Pläne würden eingeheud int Finanz¬
ministerium geprüft . Die betreffeudeu Vorlagen zum Abschluß der
Steuer - Reform sollten dem nächsten Landtag zeisig zugehen . Du

Ergänzungssteuer sollte 35 bis 40 Millionen bringen .
* Etwas vom sozialistischen Zulrrmftsstaat . Wie sich

im Kopfe des sozialdemokratische » Abgeordneten Heine der Zukunfts »
float ausmalt , zeigt ein Leitartikel i » Nr . 15a der in Halberstadt
erscheinenden „ Sontrtagszeitung

"
. Jedes Jahr wird im Reichshaus -

baltsetat im sozialdetnokratischcu Staat festgestellt : So und so viel
Meiischen sind vorhaitbe » . Brauchen wir zur Bekleidimg so und so
viel Arbeitsstttttde » — Wohnung so und jo viel — Ernährung fe
und so viel — Erziehung , Krankenpflege , Pflege ber Unterhaltung
so und so viel — Transport so itnb so viel Arbeitsstunben : c. tc .
Macht zusammen so unb so viel Arbeitsstunden . Wir haben so und
so viel Menschen . Bis zum 18 . Jahre währt die Erziehung , von
18 .— 50 . Jahre die Arbeitsverpflichtung . . Tie Arbeit würde sicher
— bei Fortfall alles Luxus , der Arbeitsverschleuderung und be »

palentirteu Faulenzerei — höchstens 4 — 5 Stunden täglich für Jeden
dauern . Jede nette Erfindung würde die Stitndenzahl verminderu
Mau könnte z. B . sagen , von 18 — 30 Jahren täglich 6 Stuuden ,
von 30 - 50 Jahren 5 Stunden . Gewisse Arbeiten in Bergwerken ,
chemischen Fabriken , staubigen Geiverben » . s. w . zählen doppelt .
Bürger unb Bürgerinnen über 50 Jahre haben nur noch leichte
unb angenehme Beschäftigung » ach Wahl unb Neigung vorzunehmen .
Statt Gefäuauiß würbe Arbeitsverlängerung ober Zuweisung um

angenehmer Arbeit als Strafe eintreten können . Andererseits wirb

für hervorragenbe Leistungen als Prämie eine schöne Reise gewährt .
* Rundschau im Reiche . 21 Prozesse schweben , wie bet

„ Neichsherold
" mittheilt , gegen deffe » Herausgeber , den antisemi -

tischeu Reichstags - Abgeordneten Dr . Böcke ! . — Die Meldung , daß
die Umzüge der Sozialdemokraten am 1 . Mai grundsätzlich von
der Polizei verboten werden würden , scheint sich nicht zu bestätigen .
Nicht bloß in Hamburg und Lübeck ist ein Festzug gestattet worden ,
sondern ebenso auch in Düsseldorf , wogegen in ber Presse lebhafte
Bebenkeu erhoben werben . Auch in Neustabt a . H . hat , wie schon

gemclbet , das Bezirksamt den Ilmzug gestattet uud nur verboten ,
daß Neben gehalten und demonstrative Abzeichen getragen werde » .

, Ausland .

* GesteNreich - Ungar « . Die feierliche Ent¬

hüllung des Radetzky - Denkmals fand am Sonntag
in Wien statt . Der Platz Am Hofe bot ein malerisches
Bild . Die Tribünen waren von Tausenden von Menschen
besetzt . Im Parterre befanden sich die Offiziere und Ab -

theilungen sämmtlicher Truppengattungen . Das diplomatische
Corps sah aus den Fenstern der päpstlichen Nuntiatur , der

italienische Botschafter jedoch vom Gebäude der Crcditan -

stalt der Ceremonie zu . Bor einem Zelte versammelten sich
sämmtliche Erzherzoge und Erzherzoginuen , der Groß -

.herzog von Limburg , der Herzog von Cumberland ,
die Minister und Hofwürdenträger . Der Kaiser wurde

stürmisch begrüßt . Unter Fanfaren , Gewehr - und Kanoueu -

salven fiel die Hülle . Erzherzog Albrecht hielt eine An¬

sprache , welche der Kaiser erwiederte , worauf die Uebergabi
des Monuments an den Bürgermeister von Wien erfolgte .

Nach der kirchlichen Ceremonie sang der Männergesang¬
verein die Hymne . Der Kaiser richtete Ansprachen an viele

Persönlichkeiten , so auch an den Enkel Radctzky ' s . Unter

den Klängen des Radetzky - Marsches defilirten die Truppen
und fand die Bcsichtignng der Veteranen statt , welch «

14,000 Man » stark in allen Theilen des Reiches gekommen
wareu .

* Frankreich . Mehrere Blätter melden , ein ge¬

wisser Schneider sei unter der Anschuldigung der Spionage
für deutsche Rechuung verhaftet worden , derselbe habe drei

Mitschuldige , welche die Staatsanwaltschaft verfolgen lasse .

Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten . —

Nach Mittheilungen Pariser Blätter sollen kürzlich Acten -

stücke aus dem Kriegsministerium entwandt worden sein .

Die Untersuchung habe ergeben , daß die Arten aus dem

stellte noch Anforderungen au
' s Leben , er wollte es genießen

— warum auch nicht ? warum nicht ebenso gut , wie alle
die Dummen , die sich wie Pfauen in der Sonne dcs Glückes

spreizten ? O , in vollen Zügen wollte er seine späte Jugend
auskosten , von sich schütteln die engen Verhältnisse der Laud -

gerichlsstadt mit ihrem Kastengeist und ihren bornirten Ge -

sellsehaftsvorurtheilen . Wenn er aus Brasilien znrückkam
— das stand fest — dann war er ein wohlhabender Mann ,
ein interessanter Mann , er zog nach Berlin , dort sand er

für seine Fähigkeiten einen größeren Wirkungskreis und die

richtige Stelle — er wußte es genau , wenn er nur erst
Geld hätte , würden seine Fähigkeiten auch aucrkamit werden .
Denn reiche Leute , er sah es ja täglich , sind immer klug ,
reiche Leute sind immer angesehen , reiche Leute kommen nie

außer Curs — drum Geld machen ! viel Geld ! Das Andre
kommt von selbst . —

Und Dr . Peter Paul Bergmann dampfte wohlgemuth ,
unendlicher Hoffnung uud zahlloser Dokuntcute voll , nach
Brasilien ab . —

Die lange Zeit der Ueberfahrt hatte er dazu benutzt , sich
einen kleinen spanischen und portugiesischen Wortschatz und

einige Kenntniß brasilianischen Wesens und Rechtes anzu¬
eignen ; und als man in Velen an ' s Land stieg , hatte er so
viel gelernt , daß er den neuen Verhältnissen nicht ganz un -

gewappuet gegenüberstand .
4 .

Seine Stellung zum Herrn Fielitz hatte sich unterwegs
eigenthümlich entwickelt . Ganz anders erschien ihm dieser

plötzlich wie damals , als er zum ersten Mal in sein Bureau
trat , wie umgewechselt war er . Freilich war er schon damals

wenig wortreich gewesen ; seine Schweigsamkeit nahm aber

unterwegs einen beängstigenden Grad an . Nur das Noth -

wendigstc sprach er , und dieses Wenige in einem Ton , der

jebe andere Meinung ausschloß ; es bezog sich stets nur auf

die Geschäftserledignng in Brasilien , über andere Dinge
sprach er mit Peter Paul nicht , und was er sagte , machte

stets den Anspruch darauf , das unbedingt Richtige und Zu¬

treffende zu sein , selbst in den Frage » des ftricten Rechtes

wußte er Alles bester . Bei den Mahlzeiten nölhigte er ihn
auf den Platz neben sich , er nahm zuerst vou der Schüffel
und reichte sie daun seinem Nachbar , er bestimmte die Wein¬

sorte , welche getrunken werden sollte , und füllte Peter Pauls
Glas wieder — und das Alles in einer so selbstverständ¬
lichen , dabei vornehm herablaffcnden Art und Weise , daß

Peter Paul , der Anfangs noch unter dem Eindruck des mit

ihm abgeschlossenen vortheilhaften Vertrages stand , sich end¬

lich fragte , welche Rolle er denn eigentlich spiele — war er
der Rechtsanwalt , von dessen Geschicklichkeit vielleicht der Er¬

folg der ganzen Reise alhing ? oder war er des Herrn
Fielitz Diener , mir dazu bestimmt , dessen Launen auf sich

ablagern zu lassen , dessen vornehme Einsilbigkeit zu ertragen ?

Wahrhaftig , er war gerade wie die anderen Dummen , die
über Nacht reich geworden und die et kennen gelernt : die

frühere Befcheidenheit war dahin , mit dem Gelde war ihm
über Nacht auch der Verstand , die Klugheit , die Allwisteu -

heit gekommen . Der gnädige Herrschten nur ganz zu über¬

sehen , daß er das brasilianische Geld noch gar nicht hatte ,
daß Peter Paul es ihm ersterwerben sollte — er that wirk¬
lich so , als hätte er die Million schon — als wäre es eine

besondere Gnade , die cf dem armen Schlucker , dem Peter
Paul , erwiesen , tuie er ihn ans die Reise mitgenommen —

als wäre dieser lediglich feine Schöpfung , sein Spiel - und

Werkzeug , seine Creatur .
Zn Peter Paul gährte es auf , wenn ihm diese Ge¬

danken kamen , aber er bezwang sie , denn er mußte sich ge¬

stehen , daß in keinem AugeMlcke Herr Fielitz auch nur der

kleinsten Unhöflichkeit sich gegen ihn schuldig machte , immer

wahrte er die Form — aber diese Form war doch allmäh¬

lich unleidlich geworden und bedrückte ihn , wie eine eiserne
Klammer , die sich immer fester zuzog , und er sehnte de »

Tag heran , wo er den Fuß wieder auf das feste Land von

Europa setzen würde — dann hatte er Geld — Geld —

Geld — o , er wollte Herrn Fielitz schon Alles wieder heim -

zahlen , was dieser ihm auf der Reise angethan . Also Ruhe
und Geduld !

Aber der ersehnte Tag kam noch lange nicht , denn nun

war man erst in Velen gelandet , längs des Amazonen -

stroms ging
' s nach Manaos weiter , und ehe er Geld bekäme ,

gab ' s noch viel zu arbeiten , viel zu darben . Denn die

Brasilianer waren keineswegs gewillt , ein so kräftiges
Sleuerproject , wie den Fielitzschen Nachlaß , leichten Kauses
aus den Händen zn lassen . Wie in einer unsichtbaren Log «

schien man sich verschworen zu haben , das Geld im Interest «

des Landes zu verzehren . Endlose Schwierigkeiten wurden

erhoben , unpassende Gesetzesbestimmungen herangezogen ,

Menschen mit offenbar haltlosen Ansprüchen ins Gefecht ge¬

schickt. Die einheimischen Rechtsgelehrten hatten Nichts als

ein malitiöses Achselzucken für Peter Pauls Sorgen und

Beschwerden , und die deutschen Cousuln waren machtlos
gegen die Chicane , die ofsieiell uud ofstciös ins Kraut schoß -

Kurzum , es war eine Heidenwirthschaft , und Peter Parst
verzweifelte mehr als einmal an der Durchführung feiner
Aufgabe , und er konnte sich über seine Noth und seine Qual
nicht einmal aussprechen , denn immer , wenn er davon »u

reden anhub , fiel ihm Herr Fielitz mit einem überlegene «

Lächeln , mit einer gewisten Bonhommie in die kaum begon¬
nene Periode hinein und sagte nur immer wieder gedehnten
Tones : „ Das weiß ich ja Alles , das weiß ich schon längst ,

aber wir bringen das schon fertig — wozu habe ich Sie

sonst bei mir ? "

( Fortsetzung folgt .)
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Betreffs der in Wien vorbereiteten Meldungen über Dyilamitfmide
hat die Untersuchung von zwei , in einem Anstandsorte in Mariahilf
durch Schulknabc » aufgesundenen Patronen ergeben , daß diese mit
Pikrat gestillt sind . Der Sachverständige , der die Untersuchung
durchführte , gab an , daß die Explosion dieser Patronen eine furcht¬
bare Vcrherung angcrichtct hätte . Auch Flugschriften sind jüngstens
vertheilt worden mit der Adresse : „ An unsere Brüder im Waffen -
rock ! " Das Verbot des „ Electrischen Blumenkorsos " bei Eröffnung
der Musik - und Theatervorstellung ist auch auf Besorgnisse der
Polizei vor anarchistischen Attentaten zurückzuführcu .

Der heutigen Abend - Ansgabe liegt eine
i Kyttderbrilagr für » u Grjamuit - Ausiage bei .

zu Biebrich a . Rh ., welche Finna Interessenten das Weilchen unr
entgeltlich zur Beifügung stellt .

S ? o . 192 . 40 . Jahrgang

Geldmarkt .

- m - ttxntrebn idjt drr Frankfurter Körfe vom 25 . April .
Nachmittags 12V ? Uhr . — Crcdit -Actieo 2745/s , Discouto - Com -
nrandit - Autheile 19180 , Staatsbahn -Actien 245 ’ ,'s, Galizier 182 ,
Lombarden 76 ’ /«, Egypter 97a/s , Portugiesen 27V -, Italiener 89 ,
Ungarn 93 ' / - , Gotthardbahn - Aclicn 136 „ Nordost 110 ' / - , Union
65 , Dresdener Bank 141 , Laurahütte - Actieu 109 ' / - , Geilen¬
kirchener Bergwerks -Acticu 129 ' / -, Harpencr 140 .80 , Bochumer 118

'
80 .

Tendenz fest .

Kleine Chronik .

Aus dem Untersuchiiiigsgesängniß in Moabit verlautet , daß der
wegen betrügerischen Baiikcroils inhartiite Commerzienrath
Anton Wolff sich im Lazarctb befindet und daß der während
der letzten Monate cingctrctcne Verfall der Kräfte von Tag zu
Tag weitere Fortschritte macht .

Zum Prozeß Prager wird ans Berlin gemeldet : Der An¬
trag auf Wiederaufnahme des Bersahreus im Prozeß der Frau
Prager ist der P . zu Folge von der fünften Strafkammer des
Landgerichts I . abgclehnt wo : den . Der Verlhcidiger , Herr Rechts¬
anwalt Dr . Friedman » , wird die Angelegenheit nun vor die höchste
Instanz bringen .

Wie Gcntlelvoiuan mittheilt , wird die Königin von Eng¬
land vier Proben weiblicher Handarbeit , welche sie
selbst als junges Mäbchen gehäkelt und gesponnen hat , auf die Welt -
Ausstellung in Chicago schicken . Prinzessin Louise ( Marquise
von Lome ) wird eine Sculptur - Arbeit und Prinzessin Christian
eine Stickerei nach Chicago schicken .

Einen jähen Tod fand am 21 . April der Director der
Sternwarte in Bidston . Bei der Prüfung >> ' woaischen
Apparates auf dem Dacbr der St - ' ■ tc sie » u luc . ea » Ge¬
lände » hinab und brach sich das

Prof . Paul Wagner , dem ausgezeichneten Leiter der landwirth -
schaftlichcn Versuchsstation Darmstadt . Sie betitelt sich : „ Die An¬
wendung künstlicher Düngemittel im Obst - und Gemüsebau , in der
Blumen - und Gartcnkultnr "

( Berlin , Harey . 1 Mk .) . Nach allge¬
meiner Besprechung der für die gedachten Kulturen wichtigsten
Handelsdünger , insbesondere der Thomasschlacke , des Doppelsuper -
phosphat , des phosphorsaurcn Kali u . s . w . gibt das Schriftchen
eine kurze Auleitung zur Düuguug aller in Betracht kommenden
Pflanze » unter Angabe der richtigen Zest der Düngung , der zu
wählenden Mengen und Arten der Dünger , sowie ihrer Anwendung . ■

Im Einzelnen sind berücksichtigt Rcb - und Obstbaumanlagen , Fcld -
kulturen von . Erbsen , Bohnen , Kohl - und Rübcnartcn , Gurken ,
Zwiebeln , Kopffalat , Erdbeeren und Spargeln , die Reben - , Obst¬
und Gemüsekulturen in kleineren Gärten , der Gartcnrasen , Garten -
blumeu , die Topf - und Zimmergewächse . Gerade in letzterer Be¬
ziehung wird das Schriftchen jedem Blumeufreunde loillkommen sein .
Wie bei Wagner stets der Fall , ist auch hier die Sprechweise für
jeden Laien leicht verständlich . 14 beigcgedcue Lichtdrucktafeln lassen
die Wirkungen rationeller Pflauzenerilahrung an den verschiedensten
Halmgcwächsen , Gemüsen und Zierpflanzen deutlich erkennen . Die
empfohlenen Düngcrnüschungcn liefert die Firma H . u . E . Albert

* Für Garlrnfrenntzr und Lnndmirthe . Eben recht
znr Bestellung der Gärten und Gemüsebeete kommt ein Schriftchen ,
das eine große Lücke auszufüllen bestimmt ist . Während seit Jahren
ans dem Gebiete der rationellen Ernährung der landwirthschaftlichen
Kulturpflanzen stets wachsende Erfolge erzielt tvorden sind , haben
Obstbau und Gemüsezucht , Blumen - und Gartenkultur , die gerade
in hiesiger Gegend eine bedeutende Nolle spielen , in ihren Erträgen
keineswegs gleiche Fortschritte erkennen lassen. Wie das weiteFeld
der Garteukultur insbesondere durch rationelle Verwendung von
Handelsdüngern vervollkommnet werden kann , zeigt uns die neueste ,
auf mehrjährige Versuche sich stützende Arbeit aus der
Prof . Paul Wagner , dem ausgezeichneten Leiter der la

Das Kohlenbergwerk unweit Minnersville in Pe :ur -
sylvauien wurde plötzlich theilweise überflut het . Acht Bergar¬
beiter , darunter sechs Italiener , ertranken .

Der Führer der Heilsarmee , General Booth , wird
Deutschland im Monat Mai besuche » und auch mehrere Tage
in Berlin verweilen . Die Berliner „ Corps

" finb in großen Geld¬
verlegenheiten , so daß sogar das Hauptquartier in Gefahr steht ,
wegen Mangels an Geld aufgelöst zu werden . Ed gebraucht ziem¬
lich uothwendig 1000 Mark , hat aber durch Sauimlungen bisher ,
wie der „ Kriegsruf

" meldet , erft 6 Mark und 95 Pfennig erhalten .
Von dem Landgericht in Leipzig wurde am 21 . April gegen

mehrere Mitglieder des dortigen Ruderclubs „ Saxonia "
auf

Grund des § 183 des Reichsstrasgesetzbuches verhandelt . Die Be¬
treffenden hatten lebende Bilder nicht näher zu defiuirender Art
gestellt ; einer der Beklagten wurde zu drei Monaten zwei Wochen
Gcfcinguiß , einer zu drei , zwei zu zwei Monaten und drei zu zwei
Wochen verurtheilt . Zwei Francnspersonen erhielten je eine Woche
Gefäuguitz .

Ter eiserne Aussichtsthurm , der im verflossenen Jahre
eine Zierde der Elektrizitäts -Ausstellung in Frankfurt a . M .
bildete , wird , nachdem er in seine einzelne » Bestandtheile zerlegt
und nach Berlin überführt worden , an der Lisiere des Tempel -
hoser Feldes aufgerichtet und zwar an der Grenze des Berliner
Bockbrauerei - Gartens . Die Gefellschaft , welche Besitzerin dieses
Thurmes ist , beabsichtigt , denselben dem Publikum zugänglich zu
machen und wird dementsprechend die innere Ausstattung aus -
gefnhrt .

Die serbische Polizei in Semlin verhaftete auf frischer That ,
als sie gerade größere Sunnnen österreichischer Banknoten in Ver¬
kehr bringen wollten , drei Agenten einer weitverzweigten Noten -
fälscher - Bande mit dem muthmaßlichen Sitze in Stuttgart und
Paris .

Die Mdilassnng von Johann Most aus dem Gesängniß
wurde in New -Bork durch eine große anarchistische Kundgebung ge¬
feiert , die jedoch in Folge der Entfaltung einer starken Polizcimacht
ohne Nuhestörung verlief .

Der Rendant Wenghoser von Gumbinnen hat sich in Berlin
erschossen . In der Kreissparkasse fehlen 19,000 Mark . Wieviel
in der Kreiskasse noch fehlt , ist nnbestimmt .

Sä in m tl i che Schüler der kleineren Volksschule in Laxsjö
in Jämtlaiid ( Schweden ) , die alle an Diphtheritis erkrankten ,
sind im Lause von vierzehn Tagen gestorben .

Anarchisten und Dynamit .

Aus Stettin , 22 . April , wird gemeldet : Auf einem Grundstück
in Nemitz wurde vorgestern eine Dynamitpatroue au '/ge¬
funden , mit deren Unschädlichmachung der Grusdarm Krüger be¬
auftragt wurde . Als dieser mit der UntersuMng beschäftigt war ,
barst die Patrone . Dem Gensdarm wurden zwei Finger der
rechten Hand abgeriffen . — Am Mittwoch Abend fand in B i tter -
-nark bei Dortmund vor dem Hause des Herrn Heinz eine Dynamit -
Explosion statt . Die Wirkung derselben war eine furchtbare .
Thüren , Fenster , Treppen u . s . w . des betreffenden Hauses wurden
vollständig zertrümmert . Der Knall wurde auf weite Entfernung
deutlich vernommen . Wie nach versch . Blättern verlautet , ist der
Thäter enidcckt und sitzt bereits hinter Schloß und Riegel . Ans
welchen Gründen das Attentat geschehen ist , entzieht sich vorläusig
noch der Beurtheilnng . — Bei der Freitag früh in Paris , wie ge¬
weidet , vorgencmmruen Verhaftung von gegen 50Anarchisten kamen
dinge komische Zwischenfälle vor . In Saüit -Denis protestirte der
Anarchist Heurteanx , der schon unlängst bei einer Haussuchung das

ganze Viernl znscinunengcbrfillt hatte , so heftig , daß alle Nachbarn
ans ihren Betten fuhren und die Kövse zu den Fenstern hinaus -

streckten . Zuerst behauptete er , der Polizeicommiffär hätte nicht das
Recht , vor 6 Uhr Morgens bei ihm eiiiyibringen ; bann verlangte
tr , feine dreifarbige Schärpe imb seine Medaille zu sehen . Und als
er Alles geschaut und berührt hatte , begann er mit den zwei Poli¬
zisten einen Ringkampf . Als man sich endlich ferner bemächtigt und
rhu gefesselt hatte , schrie er auf der Straße einmal um das andere :

„ Vivo 1’ Anarchie !“ Minder tragisch war ein onberct Vorgang :
Als der Couuuissar an eine Thür klopfte , hörte er drinnen sagen :

„ I ineesl “ ( Wir sind erwischt !) Erst nach langem Klopfen wurde
aufgemacht und jetzt schwor die Frau , die sich zeigte , ihr Mann sei
nach London abgcreist . Ter Commissär wollte ihr nicht glauben
und nahm die Verlegene ins Verhör , aus dem sich ergab , daß sie
sich gefürchtet hatte , allein zu bleiben und einem Freunde ihres
Mannes dankbar getvcsen war , als er ihr seinen Schutz anbot . Der
Commissär ließ sich aber erst ganz überzeugen , als et den Beschützer
aus bett Decken hervorgeholt und sich überzeugt hatte , daß er in
dcr That nicht der Gesuchte war . Auch aus Saint - Etienne , Dijon ,
Lyon , Bordeaux , Saiut -Onentin , Guise werde » Auarchisten -Ver -

haslungeir vom heutigen Tage gemeldet . In Saint -Etienne tvurden
15Iubividnen und in anderen Ortschaften bcs Tepartcments ebenso
Viele festgencmmen , unter ihnen ein Kamerad Ravachol 's , genannt
Dumas . Wie die Anarchisten des Loiret , so bereiteten sich auch
diejenigen von Dijon eifrig auf den 1 . Mai vor . Sie wollten die
Mähler durch Uebcrrebung und Gewalt beeinflussen , nm revolutio¬
näre Gemeindewahlen zu erzielen . Zwei beifelbeii waren bezeichnet ,
nm nach Fourmies abzugeben und dort beit Aufruhr zu prebigeu .
— Nichts kennzeichnet , so schreibt man der „ Krenz - Ztg .

" aus Paris ,
den Niedergang einer Gesellschaft mehr , als der Mangel an sitt -
lid .ern Muth . Das Verhalten derer , welche als Geschworene nächste »
T enstag fiter Aavachol zu Gericht sitzen solle » , darf für ein solches
K unzcichen gelten . Aus Furcht vor Rache scheinen etliche , zum
Ueberfluffe auch noch bedrängt von ihrer ängstlichen Familie , nicht
tibrl Lust zu haben , eben dem Verbrecher , dem sie noch kurze Zeit
vorher Tod und Tortur wünschten , mildernde Umstände zu be¬
willigen . Vor allem aber suchen sie nach tausend Vorwänden , nm
ihre

"
unheimliche Pflicht in ritterlicher Weise auf den guten Nach¬

bar zu übertragen . Ravachol und die Vertheidigung habe » be¬

kanntlich das Recht , ehre gcwiffc Zahl von Namen aus der Gc -

fchworeneuliste auszustreicheu , und so schämt man sich beim nicht ,
durch Kriecherei und allerlei Ränke bei dem intereffanten Dyuci -

Uiitnrbcit sich um jene negative Gunst zu bewerben . — Eine am

Freitag abgehalteue Versammlung von Anarchisten in Paris be¬

schloß , in der Nacht zum 1 . Mai die großen Magaziue
* ii ft firmen und auszuplündern . Die Hauptstreiche sollen in den
Vorstädten veranstaltet werden . Beim Ravacholprozeß wollen die

Anarchisten versuchen , gewaltsam in den Sitzungssaal ernzudrinaeu . —

81 echt toll treiben es auch fortgesetzt diespauischeit Dyuamitbolde .
So explodirle in Ciudad Orense am Mino Freitag eine Dynamit -

Petarde vor dem Hanse des Alcalde Pardo . Die ganze Front des
HaufeS ging in Trümmer . Verlust an Menschenleben ist nicht zu
beklagen . Das Attentat wird einer Anzahl beschäftigungsloser
Arbeiter zugeschrieben , die der Alcalde wegen Bettelns hatte fest -

nehmen lassen . Mehrere verdächtige Individuen sind verhaftet
worden . — Der in Buraos ermordete Polizeihauptmann ESpiuosa
ist , wie sich herausgesteUt hat , nicht von Anarchisten , sondern von
vier entlassenen Polizisten erschossen worden . — Die Kettenbrücke
in Ergobia bei Asttgarraga ist Nachts mittelst Dynamitpatronen
in die Luft gesprengt worden . Die Detonation war fürchterlich .
Tue Urheber des Attentat » sollen bereits ergriffen worden fein . —

Letzte Drahtnachvichterr .

( Continental - Telegrapheu - Comp .)
* Kosta , 25 . April . Wie die „ Agence balcanique

" meldet , ent¬
deckte die Polizei vorgestern in Rustschuk in der Wohnung eines
Armeniers 14 mit Explosivstoffen und Eisenstücken ge¬
füllte Bomben . Etwa fünfzehn Personen sind verhaftet wor¬
den , unter ihnen auch der betreffende Armenier . Es werden fort¬
gesetzt außer iu Rnstschuk und anderen Städten an der Donau auch
in Varna Haussuchungen gehalten . Ter verhaftete Armenier hatte
Beziehuttgett zu zwei bulgarischen Emigranten . Ans der Unter¬
suchung geht hervor , daß etnTheil der Bomben zu einem Atteuat
gegen bett Sultan in Constantinopel . berandereTheil zu
einem solchen gegen den Fürsten Ferdinand bestimmt war .

( Depeschen - Bureatl Herold .)
$ rrlht , 25 . April . Eine Versammlung von etwa 2000 Ber¬

liner Buchdruckergehilfen beschloß mit sehr großer Stimuienmchr -
heit , die Belheiligung an der von den Leipziger Prinzipalen ans -
geschriedeueu Wahl von Vertretern zur Tarifcommissiou abzuleijuen
und demgemäß keine Caudidateu aufzustellcii .

Görlitz , 25 . April . Die Strafkammer veihandelte die Kohl -
furter Eiseubahnkatasttophe vom 19 . October 1891 und verurtheilte
den Locomoiivführer Tyreimer als den Hauptangeklagten wegen
fahrlässiger Tödtuug , Körperverletzung und Gefährdung des Eiien -
batmtransports zu zwei

'
Jahren Gefäugttiß . Der Mitangeklagte

Rangirer Scheibe wurde sreigesprochen .
NIiru , 25 . Avril . In wohluntertichteten Kreisen veAautet ,

das italienische Köuigspaar nebst Ruduii werden vier Tage in
Berlin und einen Tag in Dresden verweilen .

Für Wiesbaden und Umgegend
ist diese Zeitung bas anerkannt wirksamste und daher

billigste Anzrigeblatt .

seit 40 Jahren bestehend und in der kauffähigen Be¬

völkerung überall gelesen .

Fenster hinauZgereicht und von Leuten auf der Straße
angenommen worden seien . Der angebliche badische Unter «

than Schneider sei verhaftet , drei seiner Genossen seien ent¬
kommen . In der Wohnung Schneiders seien Papiere mit

Beschlag belegt worden .
* RlttzlkMd . Die „ Allgem . Neichscorrcsp .

" meldet
aus Petersburg vom 21 . April : Neue , dem Finanzmini¬
sterium vorliegende Nachrichten , konstatiren die cingctrctcne
Verschlechterung des Standes der Wintersaaten
km südwestlichen Rußland . Die Gestaltung der Ernte hänge
mehr als je vom Eintreffen des Mairegens ab .

* Gr ofibrttaiknictt . Der Korrespondent des „ Man¬

chester Courier " will zuverlässig wissen , daß Prinz Georg
von Wales mit der Prinzessin Mary von Deck verlobt sei ,
die offizielle Bekanntmachung erfolge in einigen Tagen .

* Amerika . Eine drastische Schilderung der wilden Jagd ,
die sich bei den Laubverthcilungen in ben Vereinigten Staaten ab -
spielt , giebt folgender Bericht aus Guthrie im Indianer - Gebiet :
„ Bei ber am 19 . April stattgehabten Vcriheiliiug eines großen Gc -
bictcs urbar zu macheubeu Landes unter die Aiisicbler gab es , wie
bei derartigen Gelegenheiten üblich , Auflehnung und Ruhestörung .
Auf dem Landbureau des Kingfishcr - Tistticts fanden mehrere
Kämpfe zwischen gierigen Landjägern statt , ohne daß cs jedoch
Todte dabei gab . Vor dem Landburcau der Stadt Oklahoma
hatten die Ansiedler Queue gebildet , in der Meinung , daß sie der
Reihe nach berücksichtigt werden . Als nun bei Eröffnung des
Bureaus die Beamten erklärten , sic würden die Antragsteller nach
ihrem Belieben und nicht dcr Reihenfolge nach cintragcn , erhoben
oie sogen . „ Landgrabbers " ein Wuthgedrüll und stilrzten sich im
nächsten Augenblick auf das Gebäude . Die anwesende Polizei war
den wohlbewaffnetcn , zuchtlosen Leuten des Wesicus nicht gewachsen ,
die binnen Kurzem fdnimtlidjc Fenster zertrümmerten . In dem
Handgemenge vor der Thür wurde ein Soldat vou nnbekamttcr
Haud getödict . Eine Frau fiel in Ohnmacht , wurde mit Füßen
getreten und konnte nur mit Anstrengung hcrausgczogen werden ,
nachdem sie schwere Verletzungen erlitten hatte . Auf der ganzen
Grenzlinie fanden ähnliche Ruhestörungen statt . Bei Dover stürzten
sich 800 berittene frühere Soldaten in dem Augenblick , wo von dem
Gebiete gesetzlich Besitz ergriffen werden durfte , mit einem Trompeter
au der Spitze in wilder Attacke wett und breit über das Land und
ergriffen von den besten Bodenstrecken Besitz . Aus dieselbe Weise
verschaffte sich eine Compagnie früherer fonföberirter Soldaten wette
und werthvolle Landstreckeu . Unter ben Landjägern befanden sich
auch acht junge Frauenzimmer zu Pferde , deren gemeinschaftliche
Operationen in der Gegend von Fort Reno mit Erfolg gekrönt
Waren . An der südlichen Grenze hatte sich eine Bande wild be¬
malter unb ausgeputzter Kiowa -Judiauer aufgestellt , die den Radau
mit Leib unb Sccle mitmachtcu . Der „ große Baum "

, ein bemooster
Häuptling , staub au der Spitze und laut ertönte ihr Beifallsgcbrüll
bei der Wettjagd der Ansiedler .

" — Dem „ Standard "
zufolge

"
dürfte

das Gerücht vou einer bevorstehenden Unabhängigkeits -
Erklärung der brasilianischen Provinzen Rio Grande und
San Paulo jeden Tag Bestätigung erfahren .

r - ---------- . — . . " .

Ans Knust und § ebcn .

W . Königliche Schauspiele . „ Carmen "
, große Oper in

4 Acten von GeorgesBizet . Herr Zimmermann sang zum ersten
Male den Daucairo . Musikalisch war er im Ensemble ber zwar
kleinen , aber dennoch schweren Rolle noch nicht ganz gewachsen ,
feine Stimme zeigte sich aber in dem Umfange , welchen diese Parthie
verlangt , recht klangvoll unb hob sich in markiger Weise von ben

übrigen Stimmen ab . Eine schwache Seite bes Künstlers ist sein
Spiel , welches auch gestern wieder recht steif und ungelenk erschien .
Größere Rollen , welche eine gewandte Darstellung verlängert , dürf¬
ten ihm daher wohl vorläufig noch verfagt sein . Herr Henckes¬
hoven gab den „ Don Jose

" unb löste feilte schwierige Aufgabe
in durchaus befriedigender Weise . Der Umfang der Stimme

welchen die anspruchsvolle Parthie verlangt , stehl ihm vollständig
und mit Leichtigkeit auch in den höchsten Lagen zn Gebote , rind

ebenso das flotte , lebcttdigc Spiel , welches man von dem Darsteller
dieser Rolle erwartet . Erwähnt sei noch Frk . Brod mann ,
welche sich recht hübsch in die heikle Parthie der „ Carmen "

hinein -

gelebt hat .
* Königliche Schauspiele . Aus der Kanzlei des Hof -

thcaters wirb uns geschrieben : Eingetretencr Hinderniffe wegen
muß die für Mittwoch den 27 . d . M . znr Aufführung in Aussicht
genommene Vorstellung : „ Alexander in Korinth " auf einige
Tage verschoben werden und wird dafür das Beuedix

'fche Lustspiel
„ Der Störenfried "

gegeben .
* Repertoir - Entwurf der Frankfurter Ktadt -

Ttzrater . Opernhaus . Montag , dem25 . April : „ Der Bauer
als Millionär "

. Dienstag , den 26 . : Gastspiel ber Kgl . Hof - Opern¬
sängerin Fran Staubigl : „ Der Prophet

"
. Fibes : Frau Staubigl .

Mittwoch , ben 27 . : Geschlossen . Donnerstag , den 28 . : „ Mignon
"

.
Freitag , den 29 . : „ Faust

"
. 1 . Theil . Samstag , den 30 . : Gastspiel

der Kgl . Hof - Opcrnsängcrin Fran Staudigl :
"

„ Walküre "
. Bnin -

hilde : Frau Staubig ! . Sonntag , bcn 1 . Mai : „ Dcr Wildschütz
"

.
Vorher : „ Cavalleria rusticana “

. Schauspielhaus . Montag ,
bcn 25 . April : „ Roman eines armen jungen Mannes "

. Dienstag ,
den 26 . : „ Stiftungsfest "

. „ Der fechste Sinn "
. Mttttvoch , ben 27 . :

„ Farinelli
"

. Donnerstag , beit 28 . : Geschlossen . Freitag , den 29 . :
„ Der Fall Clemciicean "

. Samstag , ben SO. : Zum ersten Male :
„ Der Schatten

"
. Schauspiel in 1 Act von Rudolf Presber . Hier¬

auf : „ Das Stisttiugsfcst .
"

Sonntag , bcn 1 . Mai : „ Ihr Corporal
"

.
Montag , bcn 2 . Mai : Zum ersten 3) iale : „ Villa Friedels ruh

"
.

Heiteres Lebensbild mit Gesang von Otto Schiepcr und Hermann
Hirsche ! .

* Tuberrnloridi » . Prof Klebs (Zürich ) hielt beim Congrcß
für innere Medizin einen sehr interessanten Vortrag über die Be¬
handlung ber Tuberkulose mit Tuberciilocidin . Koch hätte seine
Eittdcckuiig des Tuberkulins nie machen können , wenn ihm nicht
die Idee vorgeschwcbl hätte , daß cs , wie bei anderen Krankheiten ,
so auch bei ber Tuberkulose eine Immunität gebe . In der That
epftirt eine solche . In wie verschiedener Weise eittwickelt sich z . B .
eine frische tuberkulöse Zusectiou und wie lange Perioden des Still¬
standes sind fast bei jeder Erkrankung zn beobachten ! Das Be¬
stehen ber Immunität läßt sich durch ein einfaches Experiment
zeigen . Wenn wir gezählte Mengen von Tuberkelbazillen in die
Blutbahn einer großen Zahl von Thicren bringen , so sehen wir ,
baß nur eine geringe Zahl tuberkulöser Knoten znr Entwickelung
gelangt . Es exilieren allo Kräfte im Organismus , welche bie Ent¬

wickelung der Tuberkelbazillen erschweren ; welcher Nattir diese
Kräfte finb , das zu erforschen ist Aufgabe der Bakteriologie unö
man ist auf dein besten Wege , in bas Dunkel , bas bisher aus diesen
Gebieten herrschte , Licht zu bringen . Klebs ließ sich bei ben Ver¬
suchen , die er mit Tuberkulin machte , angelegen sein , die schädlichen
Substauzen von ben heilenden zu trennen und zu scheu , ob durch
Verwendung der letzteren Heilung möglich sei . Daß selbst bei tödt -
lichen Fällen , bie burch bas Rohtnberknlin Hervorgernfen
werden , eine Rückbildung des Tuberkulins stattfindet , hat
er in einem Falle sicher Nachweisen können . Klebs hat nun
burch chemische Experiinente eine Anzahl Körper , bie er für
die schädlichen hielt , aus dem Tuberkulin eliminirt und eine Sub¬
stanz erhalten , die er Tiiberknlocidiu nannte . Sie ist absolut nu -
gistig ; er hat sie Meerschweinchen in einer Menge von mehr als
4 gr eiugespritzt , ohne daß irgendwelche Schädlichkeit , geschweige denn
ber Tob cintrat . Man hat ciiigewendct , baß bie Verdünnung bcs
Mittels die Ursache ist , das ist aber unmöglich , weil die Conceu -
tration diejenige Menge des Rohtuberkuluis übertrifft , bie bcn Tob
hervorruft . An einer lehrreichen Tabelle zeigt ber Vortragende bie
guten geradezu überraschenden Erfolge , die er bei der Behandlung
von Menschen mit dem neuen Mittel erzielt hat . Es treten außer
einer unbedeutenden Vermehrung der weiße » Alntkörpcrcheu keine
der Störungen ei » , wie sie soviel bei ber TuberknIinbehandlung
beobachtet wurden . Er hat bis jetzt 430 tuberkulöse Kranke bc =
handelt unb will eine große Zahl geheilt oder wesentlich gebessert
Haden .

* Auf der Ofenbank ist ber anheimelnde Titel eines neuen
Büchleins , in welchem ber treffliche Odenwalder Volkspoet Georg
Volk , be )fcn „ Bergluft

" wir s. Zt . allen Freunden echter Dialcct -
bidjtung empfehlen konnten , eine Reihe kleiner Erzählungen in
Odeiiwälber Mundart zum Besten giebt und diejenigen , welche diese
derben Sprachen nicht so recht verstehen , mit einem Wörterver -
zeichuiß unterstützt . Jede dieser kleinen Erzählungen hat ihren
Humor , jede ihre gute Moral und jede ist echt und wahr aus ber
Seele des Volkes heraus empfunden und niebergeschrieben . Wir
empfehlen auch dieses Büchlein , Nr . 2 der von dem Verfasser herans -

gegebeneu Odenwalder Hausbücher , ans das Beste . Das Heft kostet
60 Pfg . und erschien im Verlage ber Th . Steinmetz

'
scheu Hoibnch -

haublung ( Karl Scyd ) in Offenbach .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 25 . April , Abends 8 Uhr :

187 . Äbonnements - CöRcert
des Städtischen Kur - Orchesters , nntei Leitung des Concertmeisters

Herrn Fr . Xowak .
Programm :

1 . Phönix -Marsch ............ Stasny .
2 . Ouvertüre zu „ Paragraph 3 “

....... Suppe .
3 . Einleitung und Chor aus „ Der Templer und

die Jüdin “
............. Marschner .

4 . Turnier - Quadrille ....... Jos . Strauss .
5 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “

. . . Erz . Lachner .
6 . Virgo Maria ......... .... Oberthür .
7 . Fantasie aus „ Die weisse Dame “

..... Boieldieu .
8 . Valse militairo ............ Waldteufel .

Zn bent

Coneert des Darmstädter Mannerchores
Sonntag , den 1 . Mai , Nachnr . 4 Uhr ,

sind in folg . Geschäften Karten für 25 Pf . und 75 Pf . zu haben :
Kaufmann Hlenk , Aiichclsbcrg30 , Uhrmacher R « s , D !ühlgasse4 ,
Schuhmacher taillier , Neugasie 4 , Schneider Biss , Kirchgasse 13 ,
Kaufmann Weber , Moritzstraße 18 , Kaufmann Senebald ,
Frankenftraße 17 , Hausvater Sturm , Platterstraße 2 , sowie bei
sümmtlichen Vertranensmännern des Christi . Slrbeitcr -
Vereins . 412

Bei der morgen im Römer - Saale statt -

sindenden Versteigerung komme »

12 Salon - Oelgemälde « no
1 Regulator

mit zum Ausgebot . 105

Reinemer & Berg ,
Auctionatorcn .

ooooooooo  oooaoooocn

g Langgasse 35 . Langgasse 35 . |
g

Wiesbadens |
o billigste Bezugsquelle o

0
in

ö
8 Mainifactur , Wäsche , Tricotagen und «

A Leinen - Waaren . x
a Verkanf zu streng festen Preisen . *

J . Laskow & Cie . ,
S

Langgassc 35 . »

OO OO O OOOO O ÖOOOO OO O OQ

Eiserne Garten - n . Balkon - Möbel
in größter Auswahl zu bcdeulend herabgesetzten Preisen .

Patent - RM - Schrrtzwimde .

Rasenmähmaschinen , Garteugcräthe .
JV Verzinktes Drahtgewebe , Stachelzanndraht .

Eisschränke
nur vorzüglichster Onalität in allen Größen .

ISy * * Fliegenschräuke und Fleischkasten .

Eichenholz- Pplinzenknbel .

Große Auswahl ! Billigste Preise !

1 > . I & Ieyler ,
früher A . Willms , Hostieferant ,

Eisen - u . Metallwaarenhandlung , Magazin für
Hans - tut » Küchengerättze ,

Telephon 78 . Marktstraße 9 . 7432
JHnopfstiefel für Damen von Mk . 7 .— an ,
Zugsticfel für Damen von Mk . 4 .50 an ,
Halbschuhc für Damen von Mk . 4 .25 an ,
Bugstiefel für Herren von Mk . 6 .50 an ,
■ lalbschuhe für Herren von Mk . 5 .75 an

emphfielt <» U . Mollingshans , EUonbogengasse 11 . 7056

"

Zur Bade - Saison N
Sämmtliche Badesalze und Mutterlaugen ,

Latschen - Kiefer - Extract , Malz . Hopse » , sowie
alle Bade - Utensilie » empfiehlt die 7058

Drog » erie A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,
Lauggasse 29 .

Artikel

¥ zia Bädern !
Stassfurter und .Vanheimer Badesalz . Seesalz ,
f . atsclien - Miefer - Extract , Hreaznachcr Mutter -
tauge , iilciea , medio . Seifen etc . etc . empfiehlt die

Droguerie E . Moehus .
25 . Taunusstrasse 25 . PNI 5478

Pumpernickel ä 35 Pf . ,
ungesäuert , von A . Meyersick , in stets frischer Sendung .

Celvene Medaille der Internationalen Ausstellung zum
rothcn Kreuz in Leipzig , Februar 1392 .

Alleinverkauf in Wiesbaden bei 7913

3 . M . Roth Nachf . ,
Sil . Burgstraße 1

_________
C -rnona nur 6 gepolsterten Stühlen ( neu ) , brauner Slips ,
Vu1hl | ) v billig äbzugeben Michelsbcrg 9 , 2 St . I . 7517

A
. Math

, SaulknhllMimg ,
mir

Schnlbttclier
alle Schulen mit Ausnahme weniger antiquarisch * ^ 94 von

< 2 . Starck ’
s Hort n . Ant . , Btheinstr . 27

Oeldrnckbilder ,

Lichtdrucke , Photo - u . Chromolithographien , Haussegen ,
Rahmen rc . liefert billigst

Beycnbaeh ’
s Kuust - Verlag .

Catalogc und Preisverzeichnisse gratis und franco . 3965

Kircbgasso
43 .

Kircbgasso

45 .
7962

KEPPEL & MÜLLER .

WM

Wichtig für Hausfrauen .
Tie präscrvirte » Grmüsetaseln ä 100 Gramm Inhalt ,

hinreichend für ca . 8 Portionen , sind bei mindestens gleicher
Güte billiger als srische Gemüse . Vorräthig : Wirsing 30 Pf . ,
Winterkohl ( Grünkohl ) 26 Pf ., Weißkraut 18 Pf ., Rosenkohl
65 Pf . , Carotten 18 Pf ., Pflnckerbscu ( ca . 5 Portionen )
35 Pf . bei 7917

Ä . Mollath ,
nur Michclsberg 14 .

Kinder - n . Reconvalescentenweinü !

Aechteu Tokayer ,

ärztlich empfohlen , per Flasche 2, — , 1,10 und 0,60 Mk . in

der Droguerie 8052

A . Orgute ) LlMMsse 29 .

Inh . : Dr . C . ( ' ratz .

Feinste Gothaer und Braunschw . Cervelatwurst ,

Feinste Gothaer Trüffel - u . Sardellcnleberwurst u . Salami ,

Thüringer Leber - und Rothwurst ,

Feinsten Gothaer Lachs - und Delicatess - Schiuken ,

Hamburger Rauchfleisch , Veroneser Salami

empfiehlt in stets frischer Sendung 773

3 . M . Koth BTaelif . ,
Kl . Bergstrasse 1 .

_______
Gin Sicherheits -Zweirad , fast neu , mit Rahruenban

und Polsterreisen , überall Kugellager , mit Gi lernen des
Fahrens für die Hälfte des Kauspreifes . Goldgasse 15 . 8074

Zwei Schlafzimmer - B
E Cittrichtungen , Nutzh . , sehr W
W preiswiirdig zu haben . 8075 W

Fr . Bohr ,

Tamrusstrasze 10 .

^

^ v ^ Lelgewal - e ♦ der Trautersce v .
Prof . Michael Sachs , sowie verschiedcue andere und 2 Re -

gulatcure billig äbzugeben Kirchgasse 51 , 1 rechts .

feines GÄmmli ' GWst
in guter Lage von einem zahlungsfähigen Käufer gesucht .

Ausführliche Offerten mit Preisangabe unter M . B . 160

an Rndolf Mosse in Wera . ( II ) ( Gera 1124 ) 42

Ein tiieüt . Schweizer gefudst Biebrich - Mosbach , Brunneng . 1L

Isistitsat Fritze .

Bogin » des Sommersemesters am 2 . Mai .

L . Hoffmeister .

Wiesbaden , Rheiustraße 28 . 7872

Zu miethcu gesucht auf sofort
eine Wohmnig ( ca . 7 Zimmer und Zubehör ) . Offerten mit Angabe
des jährlichen Miethsprcises sub H . W . 105 » an den Tagbl . -
Verlag erbeteii . ( H . cpt . 1095/4 ) 42

Pension
sucht Dame im Preise von 4 Mk . incl . sonnigen Zimmers . Off . an
( « . Brckmaun . Hannover , Alte Cellerbeerstr . 54 . 370

■* Dr . Lustig , ä
pract . Arzt , s

| Specialarzt für S

| Kneipp - Kuren . Z

Sanitätsrath Dr . med .

Den Hinterbliebenen

Wiesbaden ,
den 24 . April .

8033

Danksagung

tiefgefühltesten Dank 8027

Die tra » er » - r » Hinterbliebene »

Die Beerdigung findet Mittwoch ,

den 27 . April , Nachmittags 5 Uhr ,

von Nerethal 21 aus statt .

Heute Morgen 8 % Uhr ver¬

schied sanft der

geb . Groß ,

zu Theil wurden , sagen wir allen unfern innig¬
sten Dank .

Die trauerttde » Hinterbliel e » e » .

Gktavio Paresckr ,

sowie für die reichen Blnmeuspenden sagen den

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichen Beileids ,
welche uns bei dem Verluste unserer lieben

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Julius FrendenM
,

tief betrauert von

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
anläßlich des Hinscheidens meines nun in Gott

ruhenden lieben , unvergeßlichen Gatten und

theuren Vaters , des Herrn

sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen

hiermit unseren tiefgefühltesten Dank . 8016

Die tranernbe » Hinterbliebene » .

Wiesbaden , den 23 . April 1892 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher und

inniger Theilnahme bei dem Tode und Begräbniß
meines unvergeßlichen Männes , unseres lieben

Bruders , Schwagers , Onkels und Großonkels ,

Für Briefmarkensammler .
Aus meiner großen Sammlung (6450 St .) gebe Marken ab .

J >. Stassen . Gr . Burgstraße 16 . 77 ' 2

MöbeL jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder in Gold 11
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bei

w . Unbescheiden,
'

Maler und Lackirer ,

______ _____________________ Wellritzstratze 25 . ______________
5743

2 — 3000 Mk Mich
können sich Personen jeden Standes leicht verhielten durch den
Verkauf von Staats -Prämien -Loosen für ein auf solidester
Basis arbeitendes Bankhaus . Hoher Verdienst . Bewährte Agenten
erhalten höchste Provision , eveut . Fixum . Offerten unter Chiffre
P . 81396 an Haasensteiu & Vogler , A . - G . ,
München . 370

Veianiwotilich für die Sicdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Nötherdt . Notationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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